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514 ^fltatïE. ç-saèisj.^eiîBUft („aftetfterblatt*) yet. 8S

ftaltet. ®er Ortsgruppe beS 93erelnS ®eutfcßer S(rc^i=
ieften rourbe ju biefem 3roecîe ein Seit ber im nötigen
3aßr buret) ißrofeffor Willing fertig geftettteu ftäb
tifeßen Kunftßaile jur 33etfügung gefteüt.

Programm für bic Bürcßer ©eßuIßauSbanten. (Korr.)
Qn ißerbinbung mit bem eintrage auf ©rrießtung uon
17 Seßrfteüen für bie ißrimarfcßule unb 10 SetjrfteCten

an ber ©etunbarfdßule unterbreitete bie $entralfcßulpflege
bem ©tabtrate fotgenben Slntrag:

®er ©tabtrat roirb eingetaben, bem ©roßen ©tabt»
rate fo rechtzeitig eine SSorlage über 93efcßaffung ber
nötigen fßrootforien ju unterbreiten, baß bie Sofate auf
33eginn beS ©cßuljaßreS 1909/1910 ber ©cßule jur 33er»

fügung gefteüt roerben fönnen.
©leichzeiiig legte bie 3entralfcßulpflege ein Programm

ber nac£) itirer SReinung in ben Qaßren 1911 bis 1914
auSjufüßrenben ©cßulßausbauten oor, beffen SDurcßfüß*

rung einen Slufroanb non etroa 12 SRiüionen etfotbem
mürbe. fpieju ift ber ©tabtrat nun ber Slnftcht, baß
bie Söfung einer ganjen FReiße non großen unb bringe
liehen Aufgaben bie ginanjfraft ber ©tabt gürieß in
ben näcßften Qaßren berart anfpanne, baß, roie bem

©roßen ©tabtrate in einer befonberen Vorlage gegeigt
merben mirb, für ©cßulßausbauten in ber ermähnten
3eit 12 SRiüionen einfaeß nicht aufzubringen mären.
@S rourbe baßer aueß geprüft, ob nicht ftatt ber oon
ber «hulpflege oorqefcßlagenen 27 neuen 2eßr=

ftetten baS ju ermartenbe 93ebürfniS buret) eine geringere
3aßl neuer 2eßrfteüen oßne roefentlicßen ©cßaben für
bie ©cßule befriebigt roerben tonnte, unb ob eS nießt
genügen bürfte, bafür ju forgen, baß bie burcßfcßnittlicße

©cßüferjaßl fieß im ©cßutjaßre 1909/1910 nießt über
ben gegenroärtiqen ©tanb erbebe. iRacß eingeßenber
Surcßfüßrung biefer Prüfung ift nun ber ©tabtrat baju
getommen, bem ©roßen ©tabtrate ftatt beS 23orfcßlageS
ber ^entralfch"lpflege bie ©rrießtung oon nur 13 2eßr*
ftetten für bie ißrimarfcßule unb 5 foteßer an ber ©efuro
barfeßute ju beantragen.

Staatsbeiträge für ©cßnlßanSbauten. (Korr.) SGBie

ber 3ürcßer fRegierungSrat in einem ©pejialbericßte fon=

flattert, ïommt eS immer roieber oor, baß an bie Koften
fleinerer ^Reparaturen unb töerbefferungen im Qnnern
unb am Steußern ber ©cßulgebäube, bie juin regulären
Unterhalt geboren, ober an bie Slnfcßaffung oereinjetter
©cßulbänfe ©taatSbeiträge naeßgefueßt roerben, roelcße

berartige ©efueße im fMnblid auf bie gefeßlicßen S3e=

ftimmungen jurüdgeroiefen roerben müffen. fRadß bem

©efeße betreffenb ©taatSbeiträge an ©cßulßausbauten
roerben als .ßiauptreparaturen, an roelcße ©taatSbeiträge
auSgericßtet roerben, nur folgenbe Arbeiten bezeichnet :

93oÜftänöige ©rneuetung beS äußern 23erpußeS ober beS

Slnftricßes fämtlidßer für ©cßuljroecfe benußten fRäume;
ooüftänbiger Umbau ber Slbort», ffeijungS* ober SBaffet'
oerforgungSanlage, Umbau beS SreppenßaufeS ober beS

®acßftußls, ooüftänbige ©rneuerung ber 3immerböben,
roefentlicße Senberung ber innern (Einteilung beS ®e=

bäubeS.

Sauttefen in fRßeined. (Korr.) Sie ©emeinbeoerfamm»
tung oon FRßeined oom 1. SRooember ßat bie üluS=

füßrung einer neuen fRßeinbrücte oon 36 m Sänge auS
53eton unb ©tein befeßloffen. ®iefetbe ßat bie befteßenbe
hölgerne Srüdte ju erfeßen, bie infolge beS beoorfießero
ben SaßnßofumbaueS foroiefo liefer gefteüt unb oerlürjt
hätte roerben müffen. Sie Kirdßgemeinbe ßat gleichzeitig ben

Sefcßluß gefaßt, baS Slenßere ber Kircße unb ben Surm

Gas-, Wasser- u. sanitäre Artikel en gros.

Rippen-Rohrschellen

beste RohrscheSle der Gegenwart.
Eine einzige schweizerische Firma der Installations-Branche liât

innerhalb eines Jahres Ober 67,0OG Stück

dieser Rohrschellen von uns bezogen.
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staltet. Der Ortsgruppe des Vereins Deutscher Archi-
tekten wurde zu diesem Zwecke ein Teil der im vorigen
Jahr durch Professor Billing fertig gestellten städ-
tischen Kunsthalle zur Verfügung gestellt.

Programm für die Zürcher Schulhausbauten. (Korr.)
In Verbindung mit dem Antrage auf Errichtung von
17 Lehrstellen für die Primärschule und 10 Lehrstellen
an der Sekundärschule unterbreitete die Zentralschulpflege
dem Stadtrate folgenden Antrag:

Der Stadtrat wird eingeladen, dem Großen Stadt-
rate so rechtzeitig eine Vorlage über Beschaffung der
nötigen Provisorien zu unterbreiten, daß die Lokale auf
Beginn des Schuljahres 1909/1910 der Schule zur Ver-
fügung gestellt werden können.

Gleichzei'.ig legte die Zentralschulpflege ein Programm
der nach ihrer Meinung in den Jahren 1911 bis 1914
auszuführenden Schulhausbauten vor, dessen Durchfüh-
rung einen Aufwand von etwa 12 Millionen erfordern
würde. Hiezu ist der Stadtrat nun der Ansicht, daß
die Lösung einer ganzen Reihe von großen und dring-
lichen Aufgaben die Finanzkraft der Stadt Zürich in
den nächsten Jahren derart anspanne, daß, wie dem

Großen Stadtrate in einer besonderen Vorlage gezeigt
werden wird, für Schulhausbauten in der erwähnten
Zeit 12 Millionen einfach nicht aufzubringen wären.
Es wurde daher auch geprüft, ob nicht statt der von
der Zentralschulpflege vorgeschlagenen 27 neuen Lehr-
stellen das zu erwartende Bedürfnis durch eine geringere
Zahl neuer Lehrstellen ohne wesentlichen Schaden für
die Schule befriedigt werden könnte, und ob es nicht
genügen dürfte, dafür zu sorgen, daß die durchschnittliche

Schülerzahl sich im Schuljahre 1909/1910 nicht über
den gegenwärtigen Stand erhebe. Nach eingehender
Durchführung dieser Prüfung ist nun der Stadtrat dazu
gekommen, dem Großen Stadtrate statt des Vorschlages
der Zentralschulpflege die Errichtung von nur 13 Lehr-
stellen für die Primärschule und 5 solcher an der Sekun-
darschule zu beantragen.

Staatsbciträge für Schnlhausbauten. (Korr.) Wie
der Zürcher Regierungsrat in einem Spezialberichte kon-

statiert, kommt es immer wieder vor. daß an die Kosten
kleinerer Reparaturen und Verbesserungen im Innern
und am Aeußern der Schulgebäude, die zum regulären
Unterhalt gehören, oder an die Anschaffung vereinzelter
Schulbänke Staatsbeiträge nachgesucht werden, welche
derartige Gesuche im Hinblick aus die gesetzlichen Be-
stimmungen zurückgewiesen werden müssen. Nach dem
Gesetze betreffend Staatsbeiträge an Schulhausbauten
werden als Haupireparaturen, an welche Staatsbeiträge
ausgerichtet werden, nur folgende Arbeiten bezeichnet:
Vollständige Erneuerung des äußern Verputzes oder des

Anstriches sämtlicher für Schulzwecke benutzten Räume;
vollständiger Umbau der Abort-, Heizungs- oder Wasser-
Versorgungsanlage, Umbau des Treppenhauses oder des

Dachstahls, vollständige Erneuerung der Zimmerböden,
wesentliche Aenderung der innern Einteilung des Ge-
bäudes.

Bauwesen in Nheineck. (Korr.) Die Gemeindeversamm-
lung von Rheineck vom 1. November hat die Aus-
führung einer neuen Rheinbrücke von 36 m Länge aus
Beton und Stein beschlossen. Dieselbe hat die bestehende

hölzerne Brücke zu ersetzen, die infolge des bevorstehen-
den Bahnhofumbaues sowieso tiefer gestellt und verkürzt
hätte werden müssen. Die Kirchgemeinde hat gleichzeitig den
Beschluß gefaßt, das Aeußere der Kirche und den Turm
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renoDteren p laffen. ©tub biefe Bauarbeiten alle p
©nbe qefüfjrt, fo roirb baS heute fdjon rec£)t anfeßnliche
©täbtcßen ft<^ nocß roeit oorteiltjafter präfentterett.

©en ätmtSrecßnungen ber politifcßen ©emeinbe
fRßeinecf ift p entnehmen, baß für 5îorre£tion be§

©teinli=, ©ftalben= unb beS gmbacfieê in ben legten
^aßren inSgefamt gr. 917,300 ausgegeben roorben finb.
3u biefen 2lu§gaben, bie oon Bunb, Canton unb @e=

meinbe p beftreiten roaren, lommen nod) bie perimeter»
fteuern für bie Sttjeinforreftion unb ben 9ît)eintalifc^en
Binnenfanal l)inp. @§ ift leidet begreiflid), baff unfere
Stbeintaler, bie fcßon fo überaus fernere Opfer für ©e=

roäfferforreftionen aller 3lrt gebracht haben, M nad)=
gerabe etroaS pgefnöpfter jeigen unb fic^ tneigern, neue
fd^toere Saften für ben ©tepolbSauer ®urcbfïi<h p brim
gen, über beffen 3roedtmäßigfeit unb SluSfübrbarfeit fief)
ber oerftorbene febroeiprifeße 9îf)einingenieur SBep außet=
orbentlicß peffimißifeß äußerte.

SBafferbetforgung Ißfäfftfon CSüticß). ®ie ©emeinbe
ißfäffifon projeftiert bie ©rroeiterung ibrer 3Bafferoer=
forgung§= unb Çpbrantenanlage mit ©rftetlung emeS

neuen DteferooirS für Braud)roaffer unb geuerreferne
auf bem ^faffenberge. Qm Boranfdjlag ift eine ©umme
non 50—60,000 gc. für biefe Bauten norgefeßen.

-3!BflfferPerforgung SBübcnSttnl. ®ie ©rroeiterung ber
SBafferoerforgungSanlage fteUt fiel) naeß bem Koftenoor*
anfeßtag auf 70,000 gr.

SBafferberforgung Shtönl (Bafellanb). Saut Boran=
fcßlag oon Ingenieur Kelter'9Rerj in Baben foil biefelbe
gr. 41,000 foften. ®ie ©emeinbe roäßlte eine Korn*
miffion, bie oorerft über bie Quetlenfaffung mit genannter
girma unterßanbeln foil.

Uerscbiede» ts.
SReucd auf bem ©ebiete ber Heijtccßnif. SRit einer

ganj neuen unb praltifcß bewährten ©rfinbung, melcße
baS Qntereffe unb ben Beifall non gaeßmännern erregt,
tritt bie beiannte girma Souis Kronen berger & ©ohne,
©cßtoffermeifler unb Kocßßerbfahrifation in Supra, nor
bie Deffentlicßfeif.

@S ift nämlicß benfelben laut „Baterlanb" gelungen,
einen noüftänbig neuen Çeippparat p fonftruieren, ber
namentlich ben _3mecf hat, große SRengen Söaffer fcßnelb
fienS p erroärmen unb jmar, roaS feßt roichtig ift, bei
oerßältmSmäßig geringem SRaterialoerbraucß unb ohne
irgenbmelche Beetnfluffung pr SBärmeentnaßme anber=
meitiger ^eijflädhen, roie Kochplatten, Bratöfen tc.

@S fei hier nut barauf ßingeroiefen, baß ber
neue Heijförper, ber unter anberm pm ©ntfernen beS

unoermeiblicßen Keffelfteinel mit leicht löslichen
bedfeln oerfeßen ift, bireft an bie Neuerung gefeßt mirb,
roährenb beim alten ©pftem ber Heijfcßlangen bie tRoßre
nur p oft gemecßfelt unb erneut roetben müffen, ba bei
benfelben ber Keffelftein (fogen. ©uft) fich nicht leicht
löfer läßt, bie IRoßre gefährliche fRtffe befommen unb
ptaßen fönnen, roaS, abgefeßen non foftfpieligen Dîepara»
turen ober ©rneuerungen, ftetS unliebfame Betriebs*
ftörungen beraorruft.

©iefem llebelftanbe hilft bie neue ©rfinbung ein für
allemal ab, inbem fie bei ^nfianbljaltung unoetroüftlich
ift unb h^aorragenbe Seiftungen aufroetft. Ülußerbem
läßt ße fich i" ältere Anlagen leicht einbauen, auch in
folche, bie noch "i^t tnit SBarmroaffereinrichtung oer»
feßen finb.

Rotels, Ülnftalten, IReftaurantS, Haushaltungen tc.
merben oon ber neuen ©tßnbung, für welche berei s bie

2Inmetbung für baS patent erfolgte, bie größten Bor*

..Settnng („äPeifterblatt") &15

teile erßelen. 3tadh bem ©utaeßten fompetenter Beur^
teiler, auch auS ftabtlpernifchen hoeßangefehenen Kreifen,
bebeutet bie neue ©rfinbung einen großen gottfdßritt
auf bem ©ebiete ber Hßifeajafferbereitung.

Dus der Praxis — für die Praxis.
NB. îBerfaufé=, £nufdp uttb 4tvbeitc<gcfucf)c merben

unter biefe fRubrtt niiht aufgenommen; berartige atnjeigen
gehören in ben Snferatenteit be§ $laite§. fragen, roelcße

„unter Kßiffre" erfdjeinen foEten, motte man 20 ©t§. in 9Jtar=

ten (für fpfenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.

S)98. Sßie unb mit ma§ für SOtittet reinigt man, antäfftid)
ber ©rneuerttng eine§ gaffabennernnffeg, @octet= unb ©effteine,
foroie 2ür= mtö ffenftergeroänbe oon ©otothnrnerftein, ba 31eu=

trönnng auêgefdjtoffen?
999. bezieht man Dîunbfdjinbetn, fcßöne, faubere ©are,

franto Station Upiact), bei $epg oon 65,000 ©tiiet? 31!ufter
merben geroiinfdjt. Offerten an ff. ißaut Jpofftetter, ©agnerei,
@t.' ©atlentappet (©t. ©alten).

1000. ©er liefert fpotjtitt ober dement für Dlupbaumbolj,
ber roetterfeft ift, in größerer 3Jtenge? Offerten unter ©tffffre
S 1000 au bie @£peb.

1001. ©er hatte einen gebrauchten, 4—5 HP Heißluft-
SRotor, billig abzugeben? ©eft. Offerten unter ©h'ffce M 1001
an bie (Speb.

Werkzeugmaschinen Permanente Ausstellung

Spezialirasctiinen für den Automobilbau. Einrichtung ganzer Werkstätten.

Präzisions-Fräsmaschinen aller Art in höchster Vollendung,

sowie Drehbänke, Hobel- u. Shapingmaschinen, Bohrmaschinen

Schleifmaschinen, ßobrwerke etc. etc.
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renovieren zu lassen. Sind diese Bauarbeiten alle zu
Ende geführt, so wird das heute schon recht ansehnliche
Städtchen sich noch weit vorteilhafter präsentieren.

Den Amtsrechnungen der politischen Gemeinde
Rheineck ist zu entnehmen, daß für Korrektion des

Steinli-, Gstalden- und des Freibaches in den letzten

Iahren insgesamt Fr. 917,900 ausgegeben worden sind.
Zu diesen Ausgaben, die von Bund, Kanton und Ge-
meinde zu bestreikn waren, kommen noch die Perimeter-
steuern für die Rheinkorreklion und den Rheintalischen
Binnenkanal hinzu. Es ist leicht begreiflich, daß unsere
Rheintaler, die schon so überaus schwere Opfer für Ge-
Wässerkorrektionen aller Art gebracht haben, sich nach-
gerade etwas zugeknöpfter zeigen und sich weigern, neue
schwere Lasten für den Diepoldsauer Durchstich zu brin-
gen, über dessen Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit sich

der verstorbene schweizerische Rheiningenieur Wey außer-
ordentlich pessimistisch äußerte.

Wasserversorgung Pfiifflkon (Zürich). Die Gemeinde
Pfäffikon projektiert die Erweiterung ihrer Wasserver-
sorgungs- und Hydrantenanlage mit Erstellung eines
neuen Reservoirs für Brauchwasser und Feuerreseroe
auf dem Pfaffenberge. Im Voranschlag ist eine Summe
von 50—60,900 Fr. für diese Bauten vorgesehen.

Wasserversorgung Wädenswil. Die Erweiterung der
Wasserversorgungsanlage stellt sich nach dem Kostenvor-
anschlag auf 70,000 Fr.

Wasserversorgung Anwil (Baselland). Laut Voran-
schlag von Ingenieur Keller-Merz in Baden soll dieselbe
Fr. 41,000 kosten. Die Gemeinde wählte eine Kam-
mission, die vorerst über die Quellenfassung mit genannter
Firma unterhandeln soll.

onsààs.
Neues aus dem Gebiete der Heiztechnik. Mit einer

ganz neuen und praktisch bewährten Erfindung, welche
das Interesse und den Beifall von Fachmännern erregt,
tritt die bekannte Firma Louis Kronen berger L. Söhne,
Schlossermeister und Kochherdsabrikation in Luzern, vor
die Oeffentlichkeit.

Es ist nämlich denselben laut „Vaterland" gelungen,
einen vollständig neuen Heizapparat zu konstruieren, der
namentlich den Zweck hat, große Mengen Wasser schnell-
stens zu erwärmen und zwar, was sehr wichtig ist, bei
verhältnismäßig geringem Materialverbrauch und ohne
irgendwelche Beeinflussung zur Wärmeentnahme ander-
weitiger Heizflächen, wie Kochplatten, Bratöfen w.

Es sei hier nur kurz darauf hingewiesen, daß der
neue Heizkörper, der unter anderm zym Entfernen des

unvermeidlichen Kesselsteines mit leicht löslichen Putz-
deckeln versehen ist, direkt an die Feuerung gesetzt wird,
während beim alten System der Heizschlangen die Rohre
nur zu oft gewechselt und erneut werden müssen, da bei
denselben der Kesselstein (sogen. Duft) sich nicht leicht
lösen läßt, die Rohre gefährliche Risse bekommen und
platzen können, was, abgesehen von kostspieligen Repara-
turen oder Erneuerungen, stets unliehsame Betriebs-
störungen hervorruft.

Diesem Uebelstande hilft die neue Erfindung ein für
allemal ab, indem sie bei Instandhaltung unverwüstlich
ist und hervorragende Leistungen ausweist. Außerdem
läßt sie sich in ältere Anlagen leicht einbauen, auch in
solche, die noch nicht mit Warmwassereinrichtung ver-
sehen sind.

Hotels, Anstalten, Restaurants, Haushaltungen w.
werden von der neuen Erfindung, für welche berei s die

Anmeldung für das Patent erfolgte, die größten Vor-

.-Zettung („Meisterblatt") dlS

teile erzielen. Nach dem Gutachten kompetenter Beur-
teiler, auch aus stadtluzernischen hochangesehenen Kreisen,
bedeutet die neue Erfindung einen großen Fortschritt
aus dem Gebiete der Heißwasserbereitung.

Kus tier Praxis — M sie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.

i>98. Wie und mit was für Mittel reinigt man, anläßlich
der Erneuerung eines Fassadenverputzes, Sockel- und Ecksteine,
sowie Tür- und Fenstergewände von Solothurnerstein, da Neu-
krönung ausgeschlossen?

itttî). Wo bezieht man Rundschindeln, schöne, saubere Ware,
franko Station Uznach, bei Bezug von 65,999 Stück? Muster
werden gewünscht. Offerten an F. Paul Hofstetter, Wagnerei,
St/ Gallenkappel (St. Gallen).

1V00. Wer liefert Holzkitt oder Zement für Nußbaumholz,
der wetterfest ist, in größerer Menge? Offerten unter Chiffre
lS 1999 an die Exped.

Wer hätte einen gebrauchten, 4—5 II? Heißluft-
Motor, billig abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre ill 1091
an die Exped.
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